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Wahre Abbildung
3œ

des Wunder-Korn-Stocks
von 100. und 32. Aehren
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ieſe Wunder-Aehre hat GOTT
ſeines allezeit unerſchopflichen Segens, in Luppa, ohnweit Oſchatz, auf Paul Mobißens

Acker, aus einem einzigen Saamkorn hervor wachſen laſſen. Eine Frau, welche in tiefen

Gedancken uber ihre Armuth, in einer Mittagsſtunde voruber gehet, iſt ſolcher zuerſt ge
wahr worden, und hat bey der alsbaldigen Anzeige geſtanden, wie ſie ſelbſt nicht wiſſe zu
ſagen, wie freudig ihr Hertz allen Kummerdaruber habe fahren laſſen. Dieſer Stock hat

T. Stengel, welche 132. Aehren tragen: Jn der Hohe hat er 3. Ellenund 2. Zoll. Die
HHaubptahrenſind 2 Finger, die ubrigen aber i. Fingerbreit. Taglich wird dieſes Zeichen

der nochfortwaltenden Gnade GOttes von unzahligen, weit und breit herkommen.

den Menſchen mitar ruhrung des Hertzens betrachtet.fterd
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